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Zum Hungertod verurteilt.
Wir haben die Bedingungen der Entente annehmen

müſſen, denn ſelbſtverſtändlich war es die erſte Pflicht der
Regierung, weiteres Blutvergießen unter allen Umſtänden
zu vermeiden. Die Frage iſt nur die, ob uns durch ſolche
Annahme wirklich die Möglichkeit zu einem neuen Leben
gegeben wird oder nur ſich die Ausſicht eröffnet, einen
Wechſel in der Tadesart zu gewinnen und ſtatt durch die
Granaten der Entente am Hunger zu ſterben Wobei noch
davauf hingewieſen werden muß, daß ſolcher Tod des Ver
humgerns nicht nur an der Front wüten würde, ſondern
das deutſche Volk in ſeiner Geſamtheit zum Opfer fordern
müßte. Ob das dann noch ein Frieden der Demokratie,
ſo wie ihn Wilſon uns vorgeſchlagen hat, genannt werden
dürfte, das iſt die große, die ſchwera, die en ſcheidende
Frage, die ſoeben durch den Staatsſekretär des Auswär
tigen dem Präſidenten der Vereinigten Staaten vorgelegt
worden iſt. Wir wollen jetzt nicht von der Demütigung
ſprechen, die ſolcher Bitte, dem deutſchen Volke wenigſtens
das nackte Leben zu erhalten, inne wohnen mag. Wir
wollen den Präſidenten aber darauf hinweiſen daß das
deutſche Volk es jedenfalls nicht als einen Frieden der
WMexnichlichkeit hetrach en önnte, wenn es, wozu es durch

die Annahme de Waffe krtandes St
Verkehrsmaterials verurteilt wäre, leeren Magens ver
recken müßte.

Jn wenigen Tagen, vielleicht ſchon in wenigen Stunden
werden wir wiſſen, was Wilſom auf die deutſche Bitte zu
antworten hat, und ob die Entente wirklich darauf beſteht
uns das Unmögliche abzuverlangen, den Rücktransport von
Millionen von Soldaten und zugleich die Auslieferung
von Hunderttauſenden von Verkehrsinſtrumenten. Laut
und deutlich genug haben wir es Wilſon wiſſen laſſen, daß
das Beſtehen auf ſolcher Forderung den Mord von Millio
nen deutſcher Männev, Frauen und Kinder bedeute. Wir
hoffen, daß Wilſons Ohr ſich gegenüber ſolcher unerhörten
Tatſache nicht verſchließt, und wir rechnen darauf, daß zum
mindeſten die Völker der Entente erwachen, wenn ſie Zeuge
werden ſollten, wie durch den rückſichtsloſen Machtwillen
des Jmperalismus Millionen deutſcher Arbeiter und
Bürger zu Tode gequält werden. Wir rechnen, wenn ſchon
die Vernunft der uns feindlichen Regierungen ſich nicht
bekehrt, auf die Solidarität der Völker der Entente. Wir
können heute noch nicht glauben, daß die Millionen von
engliſchen, franzöſiſchen und amerikaniſchen Arbeitern alles

Gedächtnis an den internationalen Sozialismus verloren
haben ſollten und daß ſie ſich nicht noch in letzter Stunde
auf ein Jdeal beſinnen, das zw erſtören auch ihnen früher
oder ſpäter die ſchlimmſten Folgen einbringen müßte.

Von uns aus können wir nichts anderes tun, als jetzt
noch dauſendmal mehr als in jeder früheren Zeit die Einig
keit des Volkes zu ſichern. Die neue Regierung muß mit
allen Mitteln geſtützt werden. Wer das Vertrauen zu ihr
untengräbt, wird mitſchuldig an dem uns zugedachten
Maſſenmord. Dieſer Appell gilt ganz beſonders auch dem
deutſchen Bürgertum. Das deutſche Bürgertum hat durch
die Läſſigkeit, mit der es die Verhältniſſe, wie ſie jetzt vor
liegen, ſich geſtalten ließ, eine ſchwere Schuld auf ſich
geladen. Jetzt hilft kein Greinen und Zeterm Jetzt muß
Hand ans Werk gelegt werden. Will aber die Regierung
das Bürgertum zu ſolcher Mitarbeit bis zum letzten Mann
mobiliſieren, ſo wird ſie ſo ſchnell wie irgend möglich die
Nationalverſammlung einberufen müſſen,

Der „Vorwärts“ ſchreibt Dieſe Bedingungen ſind
wahrhaft furchtbar. Nach dem vollſtändigen Zu
e des alten Syſtems blieb aber der neuenRegierung nichts anderes übrig, als ſie anzunehmen. Um
ſie ehrlich zu erfüllen denn Verträge müſſen gehalten
werden muß Rat geſchafft werden! Das geht nur,
wenn wir eine geordneke Regierung haben! Der Waffen
e iſt noch nicht der Frieden. Aufgabe der neuen
Regierung wird es ſein, einen raſchen und möglichſt guten
Frieden zu ſchließen. Sie rechnet dabei auf die Hilfe aller
Freunde des Friedens und der Freiheit in der ganzen

heit durch die Ablieferung eines ſo gewaltigen Teils unſres Gebiete muß in 90 Tagen bewirkt ſein.
auszuliefernden Laſtkraftwagen wird auf 5000 feſtgeſetzt.

Menſchenmenge angeſammelt.

Neueſte Nachrichten.
Deutſchlands Friedensverlangen.

Berlin, 12. Nov. (W. T. B.) Die deutſche Regierung
hat durch Vermittelung der ſchweizeriſchen Regierung an
die Regierung der Vereinigten Staaten von Nordamerika
ſolgende Note gerichtet

Nachdem nunmehr der Waffenſtillſtand geſchloſſen iſt,
bittet die deutſche Regierung den Präſidenten der Ver
einigten Stagaten, den Beginn der Friedensverhandlungen
in die Wege leiten zu wollen. Der Beſchleunigung halber
ſchlägt ſie vor, den Abſchluß eines Präluminarfriedens
ins Auge zu ſaſſen und ihr mitzuteilen, an welchem Ort
und zu welchem Zeitpunkt die Verhandlungen beginnen
können. Wegen drückender Lebensmittelnot legt die
Deutſche Regierung auf den unverzüglichen Beginn der
Verhandlungen beſonderen Wert.

Solf, Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes.

Die abgeänderten MWaſſenſtillſtands
bedingungen alle NeBoote müſſen abgelteferff

werben.
Berlin, 12. Nov. Nach einem Funkſpruch der dent

ſchen Bevollmächtigten ſind in den Waffenſtillſtands-
bedingungen noch einige Anderungen vorgenommen
worden. Die auf dem rechten Rheinufer vorbehaltene
eureale Sone ſoll ſich bis zu 10 Kilometer vom Jluſſe

e der
Die Heimſendung der deutſchen Kriegsgefangenen, die in
Holland und der Schweiz interniert ſind, wird fortgeſetzt.
Sſterreich, Rumänien und die Türkei müſſen ſofort
geräumt werden, die vor dem Kriege zu Rußland gehö
rigen Gebiete ſobald die Alliierten dies verlangen. Aus
lieferung aller U Boot- Kreuzer undMinenleger mit ihrer Bewaffnung und Ausrüſtung
binnen 14 Tagen. Die zu internierenden Schiffe müſſen
die deutſchen Häfen binnen 7 Tagen verlaſſen können.
Die Lebensmittelverſorgung während des Waffenſtill-

verlängert

a

e

ſtandes beſchäftigt die Alliierten. Die Dauer des Waffen
ſtiliſtandes wird auf 75 Tage feſtgeſetzt mit der Möglich
keit der Verlängerung.
kung gekündigt werden.

Der Herzeg von Anhalt vergichtet.
Bernberg, 12. Nov. (W. T. B.) Wie der Anhalter

Joachim Ernſt von A iherzogliche Haus auf das Thronrecht verzichtet
und ſeinerſeits die Regentſchaft niedergelegt.

er Katſer in Hollan v.
Amſterdam, 12. Nov.

in Maaſtricht angekommen. okommen abgeſerrt. Vor dem Bahnhof hatte ſich eine rieſtge
n Auf dem Bahnhof befand

ſich der Bürgermeiſter und andere amtliche Perſonen, ſo
wie der deutſche Konſul. Unter dem Publikum, unter dem
viele Belgier waren, kam es zu feindſeligen Kundgebungen
Der Kaier war vom General Falkenhayn und anderen
hohen Offizieren, Gefolge und Dienerſchaft begleitet. Ein
weiter Zug mit weiterem Gefolge und den Hoſautomobilenſeit etwas ſpäter.
Der kaiſerliche Hofzug kam um 3 Uhr 15 Min, nach

mittags in Maarn an, wo der Kaiſer von ſeinem Gaſtherrnu
Grafen Godard Aldenburg Bentinck erwartet wurde.
Außerdem war der Generalmajor Omnen, der Kommiſſar
der Königin in der Provinz Utrecht, und andere amtliche
Perſonen anweſend. Von Maarn ſetzte der Kaiſer die
Fahrt nach dem Bentinckſchen Schloſſe „Muja te Ame-
rongen“ mit Automobilen fort.

Nach dem hieſigen Preſſebüro „Vas Diaz“ ſind die Be
dingungen, unter denen ſich Kaier Wilhelm in Maarn
halten wird, ungefähr dieſelben wie für Jnternierte: o
wohl dieſe Bedingungen aus Höflichkeit gegen die Perſon
des Kaiſers nicht veröffentlicht werden, könne man tatſäch
lich von ſeiner Jnternierung in Holland ſprechen.

Generalſtreik in der Schweiz
Bern, 12. Nov. (Priv.-Telegr.) Auch die innere Lage

der Schweiz beginnt bedrohlich zu werden. Der alte
Gegenſatz zwiſchen Bundesrat und dem oltener Komitee
hat unter dem Eindruck der Ereigniſſe jenſeits der Grenze
ſich verſchärft. Das Aktionskomitee fordert aus einer
Art Machtprobe die Zurückrufung des Militärs aus
Zürich und die Anerkennung der ruſſiſchen Sowjet-Ge
ſandtſchaft in Bern und droht, wenn die Forderungen un
erfüllt bleiben, mit dem Landesſtreik.

(Neueſte Nachrichten ſiehe auch Beilage.)

nähren.

Deutſchland um Beſchleunigung der Friedensverhandlungen

Welt, damit aus dieſem Chaos ein Frieden des Völker
e und der internationalen Brüderlichkeit entſteher

ann!
Erläuterungen zu den ſeindlichen Bedingungen.

Der Schweizer Preßtelegraph meldet aus Paris Der
deutſchen Delegation wurden außer den Waffenſtillſtande
bedingungen gewiſſe Einzelheiten auch über die Friedens
bedingungen mitgeteilt. Es wurde ihnen erklärt, daß an
keine dauernde Beſetzung außer Elſaß-Lothringen gedacht würde und es wurden die unge

Regeln der Entſchädigung für Nordfrankreſch
élgien und den UBootkrieg angedeutet. Die Entſchäd

gungen beſtehen nicht ausſchließlich in Geld Es
ſoll Verrechnung der beſchlagnahmten e und der nog
auszuliefernden Materialien ſtattfinden. Erzberger ſtellte
die Wahrſcheinlichkeit der Annahme in Ausſicht.

Friedensverhandlungen in Verſailles
„Hollands Nieuws Büro“ meldet aus Paris Voraus
ichtlich e die Friedensverhandlungen in Verſaiblet
tatt. Aus Paris wird weiter gemeldet, daß der Termir

für die Räumung der beſetzten Gebiete um 24 Stunder
t worden iſt. Für die Räumung des linker

Rheinufers wurde eine Friſtverlängerung um fünf Tage
bewilligt.

Ein Hilfeſchrei der deutſchen Sozialdemokratie
Die Vertreter der beiden ſozialdemokratiſchen Parteier

richteten an den Reichstagsabgeordneten Branting
Stockholm folgendes Telegramm durch Vermittelung den
deutſchen Geſandtſchaft in Stockholm

Be Gr JNe neugebildete ſozialdemokratiſche Regie
Waffenſtillſtandsbedingungen der Entente
damit das Blutvergießen nicht um eine St
werde. Wir Sozialiſten der beiden bisl
jetzt bei der Friedensarbeit verbundenen
tiſchen Parteien richten einen Appell an die Pr
in allen Ländern.

Was die Führer der Entente gefordert haben, dient zuw
Teil nicht mehr allein der Sicherung gegen eine Ernene
rung der Feindſeligkeiten, die vhnehin ausgeſchloſſer
wären, nachdem die Militärverwaltung durch die glän
zende Erhebung der revolutirnären Arbeiter und So
daten geſtürzt worden iſt. Einige der Bedingungen be

vletarien

ch drohen vielmehr die phyſi Exiſt des befreiten dentEr kann mit 48 ſtündiger Wir n e e n e e erden vſchen Volks. Die Blockade ſoll fortgeſetzt werden und
Deutſchland ſoll die Beſatzungstruppen der Entente er

Es ſoll aber zugleich einen großen Teil ſeinen
Transportverhältniſſe (Lokomotiven, Waggons, Kraftfahr

Kurier meldet, hat der Prinzregent heute für den Herzog e
Anhalt auf den Thron ſowie für das

ausli Alle dieſe Transportmittel ſind un
entbehrlich für den geordneten und ſchleunigen Abtrane
n der Truppen und für die Aufrechterhaltung der

olksernährung. Jhre Wegnahme ſteigert die Ex
e e ere ins Unerträgliche. Sie bedroht

zahlloſe un
Wie die Blätter berichten,

iſt der kaiſerliche Hoſzug um 9 Uhr 45 Min. vormittags
Der Bahnſteig war voll darf nicht der Tag der Tötung von

chuldige Frauen, Kinder und Kranke unmittel
bar mit dem Hungertode.

Der Tag der Freiheit und des Frieden
Millipnen werden. Wir, rufen die Genoſſen in den Deutſch

land verbündeten Ländern auf, ihre Stimmen mit den
unſerigen zu vereinen.

An Sie, verehrter Genoſſe Branting, richten wir h
Bitte, der Jnternationale dieſen er zu überſenden
Eduard Bernſtein. Oskar Cohn. Karl Kautskh. He

mann Molkenbuhr. Hermann Müller. Wilhelm
Pfannkuch.

Zur Räumung des linken Rheinufers.
Aus Berlin wird gemeldet: Jn dem vollſtändigen Text

der Waffſtillſtandsbedingungen heißt es über die Räumung
des linken Rheinufers durch die deutſchen Armeen wie
olgt:

„Das linke Rheinufer wird durch die örtlichen Behbr
den unter Aufſicht der Beſatzungstruppen der Verbünv-
deten und der Vereinigten Staaten verwaltet. Die Trup
pen der Verbündeten und Vereinigten Staaten werden die
Beſeßung dieſer Gebiete ſichern, indem ſie die hauptfüch
lichſten Rheinübergänge (Mainz, Koblenz, Köln), inbe
griffen je einen Brückenkopf von 30 Kilometer Durch
meſſer auf dem rechten Ufer, und außerdem die ſtrate
giſchen Punkte des Gebietes beſetzen. Auf dem Rhein
ufer wird eine neutrale Zone geſchaffen; ſie verläuß
zwiſchen dem Fluſſe und einer öſtlich dieſes Fluſſes ge
zogenen Linie. Dieſe Linie verläuft von der holländiſcher
Grenze bis zur Parallele von Gernsheim 40 Kilomete:
von da bis zur Schweizer Grenze 30 Kilometer de
Fluſſes. Die Räumung dieſer rheiniſchen G
dem linken und rechten Ufer) wird ſo geregelt
einem Zeitraum von weiteren 11 Tagen d
alſo im ganzen in 25 Tagen nach Unterzeie
Waffenſtillſtandes.“

Artikel 16 lautet:
„Die Verbündeten ſollen freien Zugang zu den vor

den Deutſchen an ihren Oſtgrenzen geräumten Gebieten



ſopehl ber Danzig, wie auch über die Weichſel, haben,
um die Bevölkerung dieſer Gebiete verpflegen zu können,
oder für jeden anderen Zweck.“

nburg, 11. November, liegt folgende bedeutſame
Das Große Hauptquartier teilt dem Sol

lgendes mit: An der Front iſt ebenfalls ein
n rat gebildet worden. Die Bildung iſt ruhig
Der Soldatenrat wird morgen mit General

feld hall v. Hindenburg in Verbindung treten
nd dieſem die Forderungen vorlegen

Soldatenräte ſind gebildet worden in Graudeng, Ja
nſchin, Schmiedeberg, Görlitz, Glogau, Liegnitz, Sprot

Bentſchen, Koſten, Oſtrowo, Poſen, Dsnabrück,
Hüſſeldorf, Parchim (Mecklenburg). überall wird mit den
Sarniſonkommandos verhandelt.

Auch im Oſten
beginnt die Bewegung Wurzel zu ſchlagen
Menſtein, Jnſterburg, Gumbinnen, Oſterode, Lötzen und
andere Städte ſind in der Hand der Arbeiter und Sol
datenräte. Jn Königsberg wurde beſchloſſen in den mäch
ſten Tagen eine Abordnung nach Berlin zu ſchicken, um
gamentlich bezüglich der Oſtgrenzen-Sicherungen Befehle
a guhalten. Oberbürgermeiſter Körte iſt abgeſetet,
z. Batockj hat ſich zur Verfügung des Rates geſtellt. Jn
Allenſtein macht ſich ein Zurückfluten von Mannſchaften
aus anderen Garniſonen demerkbar. Der Arbeiter und
Soldatenrah hält es aus dieſem Grunde für erforderlich,
daß die Entlaſſungen und Beurlaubungen direkt von den
Druppenteilen zu erteilen ſind. Jn Poſen hat der Ar
heiter und Soldatenrat Fühlung mit den Polen ge
nommen Abgeſehen von kleineren Ausſchreitungen werden
Werall Ruhe und Ordnung aufrecht erhalten.

ne
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Bewegung im Reich
daß es uns bei

ſie lückenlos zu

liberalen gelegt.

c

Thorn ſteht ſeit Sonntag unter der Leitung des Ar-
hetter- und Soldatenrates. Zur Unterſtützung des Mili
ars ſt geſtern eine Bürgerwehr gebilde worden. Kinos
e onſtige Veranſtaltungen fallen bis auf weiteres aus
Her Aufenthalt auf der Straße iſt von 6 Uhr abens bis
5 Uhr morgens verbolen. Die Nacht zu Montag blieb
m allgemeinen ruhig.

Der Gouverneur der Feſtung Köll m teilte dem Ar
beiter und Soldatenrat mit, daß nach der Abdankung des
Kaiſers eine veränderte Lage geſchaffen ſei. Er erkennt
den Arbeiter und Soldatenrat an und ſtellt ſeine Mit
arbeit zur Verfügung.

Die Beſatzung der Feſtung und Garniſon Metz hat
einen Arbeiter und Soldatenrat gewählt, dem ſich Mit

r der Gewerkſchaftew und der Bürgerſchaft ange
ſſen haben. Die Umwälzung vollzog ſich vaſch umd

ne Unruhen. Der Gouverneur von Metz, Lequis, umd
der Polizeipräſident erklärtew ſich bereit, ſich den Anord
qungen des Arbeiter und Soldatenvates zu fügen An
die ämpfenden Truppen wurde ein Funkſpruch geſandt
im dem es heißt Bis zum Eintritt des im aller Kürze zu
rwartenden Waffenſtillſtandes muß die Front gehalten

en.J Breslau iſt am 9 November abends nach Uhr

beiden ſozialdemokratiſchen Parteien ſowie Nationallibe-
rale, Fortſchrittler und Zentrum beteiligt. Das
Amt des Auswärtigen wird in die Hände eines National

Die Unabhängigen beſetzen die Amter
des Krieges und der ſozialen Angelegenheiten die Sozial
demokraten die der Juſtiz, des Verkehrs und des Unter
richts; das Zentrum die der Finanzen und der Ernäh
rung; Miniſter des Jnnern iſt der fortſchrittliche Abg.
Dr. Hig a.

Der bisherige Kanzler in Karlsruhe.
Der Hamburger Korveſpondent meldet aus Karlsruhe

Der bisherige Reichskanzler Prinz Max von Baden,
der geſtern Berlin verlaſſen hat iſt abends in Karlsruhe
eingelrof fen. Jn ſeiner Begleitung befanden ſich der
Herzog und die Herzogin von Braunſchweig. Prinz Max
und ſeine Gäſte wurden von der Bahnhofskommandantur
des Arbeiter umd Soldatenrates begrüßt und dann in das
Palais begleitet.

Die Staatsſekretäre vorläufig weiter im Amt.
Aus Berlin wird gemeldet Die Staatsſekretäre und

die Chefs der Reichsbehörden ſind von der Reichsregierung
mit der vorläufigen Weiterführung der Geſchäſte beauſ
tragt worden. Das Eindringen unbefugter Perſonen in
die Geſchäftsräume der Reichsbehörden und die übernahme
amtlicher Geſchäfte durch ſolche Perſonen iſt nicht geſtattet.

Die Reichsregierung: Ebert. Haaſe.

Die Lage an der Front.
Verbrüderungsſzenen zwiſchen deutſchen und franzöſiſchen

e TruppenAus Leipzig wird gemeldet: Von einem aus dem
Weſten eingetroffenen Angehörigen der Armee wird der
„Leipziger Abendztg. glaubhaft verſichert, daß es kurz vor
ſeiner Abreiſe an mehreren Stellen der Weſtfront zu
großen Verbrüderungsſzenen zwiſchen deutſchen und fran
zöſiſchen Truppenteilen kam, bei denen rote Fahnen
entrollt und ſozialiſtiſche Lieder geſungen wurden. Be
reits vor vier Tagen ſolle ie dabei die franzöſiſchen
Truppen erzählten, vier f iviſionen gemeutert
haben, ſo daß Foch ſich veranlaßt ſah, ſie ſchleunigſt hinter
die Frontlinie zurück zuziehen Auch an der früheren
deutſch-engliſchen Front ſollen ähnliche Ereigniſſe ſtatt
gefunden haben.

Meunkterei der deutſchen Garniſon in Lüttich.
„Les Nouvelles“ im Haag meldet, daß die deutſche Gar

niſon in Lüttich gemeutert, alle Offiziere e und die
rote Flagge an verſchiedenen Stellen gehißt habe, beſon
ders auf dem Bahnhof Guillemens und auf den Englebert
werken. An verſchiedenen Stellen hätten ſich bereits bel
giſche Fahnen gezeigt. Kronprinz Rupprecht und das
Generalgouvernement ſollen auf der Flucht ſein.

Aufruhr in einem deutſchen Lager.
Der „Niederländiſchen Telegraphenagentur“ wird aus

Eindhoven gemeldet Jn dem Lager in Beverloh in Bel
gien herrſcht Aufruhr. Die Auſſtändiſchen ziehen mit Ge
ſchützen nach der holländiſchen Grenze. Holländiſche Ka
vällerie und militäriſche Radfahrer wurden heute nacht
nach Luyxeſtel geſchickt, um die Aufſtändiſchen beim UÜber-
ſchreiten der Grenze zu entwaffnen.

eine utation des Vollksausſchu hSolbaten re auf der Kommandant um erſchienen und
hat die Erklärung abgegeben daß die Räte und der Volks
ansſchuß für Ruhe und Ordnung in der Stadt Sorge
wagen werden. Graf Pfeil enklärte ſich damit einver
ſtanden, daß an der Führung der Kommandanturgeſchäfte
Verhreter der Soldatenräte teilnehmen

Aus Heils berg wird berichtet, daß den dort befind
lichen 5000 ruſſiſchen Gefangenen, die ausbrechen wollten,
in Ausſicht geſtellt worden iſt, daß mit ihrem Abtrans-
port von Montag morgen ab begonnen wird

Koblemz iſt gleichfalls in den Händen des Arbeiter
umd Soldatenrates

Jn Danzig iſt die öffentliche Macht vom Arbekter-
und Soldatenrat übernommen worden. Der Lei ung ge
ren beide ſozialdemokratiſche Parteien an. Jm einer

alen Volksrepublik zugeſtimmt. Für Montag iſt ein
eintägiger Demonſtrationsſtreik beſchloſſen worden.

Beſchluß des Engeren Ausſchuſſes des A. u. S. Rates
zu Leipzig.

Politiſche umd militäriſche Gefangene ſind zu befreien
ſoſern ſie ſich nicht ehrenrühriger Handlungen oder Ver
brechen gegen das Eigentum, gegen Perſonen oder das
eben ſchuldig gemacht haben. Die Prüfung im einzelnen
Falle hat durch den örtlichen Arbeiter und Soldatenrat

befreiten Gefangenen ſind mit den nötigen Papieren zu
erſehen Politiſche Gefangene ſind nach der Heimat oder

en Wohnort zu enthbaſſein, Militärgefangene ſind, wenn
möglich, ihren Truppenteilen zu überweiſen. Iſt dies nicht
möglich, ſo ſind ſie dem nächſten Arbeiter und Soldaten
cat zu überweiſen.

Leipzig 11. November 1918.
Der Arbeiter und Soldaſenrat zu Leipzig.
Schaffung eines GroßThüringen,

Aus Weimar wird gemeldet
Thüringens beſchloſſen die Schaffung eines Groß
Thüringen Thüringen wird ein einheitlicher Bundes
ſtegt mit republikaniſcher Verfaſſung

Zuſammentritt und Auflöſung des Reichstages
Aus Berlin wird gemeldet Wie wir hören, dürfte der

Veichstag, um der Form zu genügen, Mittwoch 2 Uhr
n wie vor dem Umſturz feſtgeſeßt worden war,
Anbernſen werden, jedoch nur zu dem Zweck, um gleich
wieber auf gelöſt zu werden. Es iſt kaum anzunehmen,
zaß die bürgerlichen Abgeordneten zu dieſer Sitzung er
ſcheinen werden. Uber den nächſten Gang der Ereigniſſe
herrſchen auch in Abgeordnetenkreiſen der Linken nur Ver
ntungen. Man nimmt an, daß ſchon in den nächſten
Tagen die Vertreter der Arbeiterräte in der Provinz ihre
Berufung nach Berlin erhalten werden. Die hierauf in
Berlin zuſammentretende Sitzung des Arbeiter und Sol
datenrates für das ganze Reich wird über das Schickſal
and ber die Zuſammenſetzung der Regierung, welche vor
länſig erſt eine rein proviſoriſche iſt, endgültig beſchließen,

Jn Baden
iſt eine wene Regierung uner dem r re des So
zaldemokraten Geiß gebildet worden An ihr ſind die

Die Sozialdemokraten
h

c e

e

Paris ſehr nervös und auch ſehr geſpannt ſei.

vBoulevar
z erfolgen, der ſich die Akten vorlagen laſſen muß. Die h

Gefangenen.

Front.
verhafteten Arbeiterführer und namentlich auch Caillaux

Nervöſe Stimmung in Paris
Kber die Stimmung in Paris drahtet der Amſterdamer

Korreſpondent der „Köln. Ztg.“, daß die Stimmung in
Die über

wiegende Mafſfe des Volkes verlangt ſtürmiſch nach Frie
den. Die Sozialdemokratie verfolgt mit größter Span
nung die ſchnelle demokratiſche Entwickelung in Deutſch
land, von der ſie eine Verwirklichung ihrer Jdegale er
wartet. Die Ereigniſſe überſtürzen ſich derart, daß heute
e den maßgebenden politiſchen Kreiſen Frankreichs

ie Friedensfrage an Bedeutung zurückkritt gegen die der
politiſchen Entwickelung

Die Entwickelung in Frankreich.
Der ſchweizeriſche Preßtelegraph meldet Trotz der

ar 5 So 15 000 Perſonen beſuchten Volksverſammlung wurde Maßnahmen Her fransösſiſchen Regierung, über die Be

der ſofortigen Einberufung dev verfaſſunggebenden Na
denalverſammlung und der Errichtung der deutſchen ſo

wegung im Jnnern des Landes möglichſt wenig bekannt
werden zu laſſen, läßt ſich die Tatſache nicht länger ver
chweigen, daß auch in Frankreich ſeit zwei Tagen eine
Arbeiter und Volksbewegung ausgebrochen iſt, die ſich
iemlich raſch entwickelt. Jn Paris fanden große Vernes und Umzüge en Die Sozialſektion St.

Louis hielt eine große Verſammlung ab, in der Marcell
Cachin, Longuet und Mayeras gegen die Regierung auf
traten. Cachin warf Clemenceau vor, daß er die Sache
des Völkerbundes vereitele. Jn Paris fanden in der
RPue de Hoſpital und der Rue Le Courbe und bei dem

de Hoſpital Kundgebungen ſtatt. Am Sonntag
h demonſtrierte eine Arbeiterverſammlung der

18. Region für die ſofortige Freilaſſung der politiſchen

S Die eng i heranFrankreich im Anſchwellen. Jn Paris kurſiert
das Gerücht von der Bildung von Soldatenräten an der

Marcell Cachin forderte Clemenceau auf, alle

e zu laſſen. Die Regierung trifft Maßnahmen gegen
ie Ausſchreitungen der Arbeiter

Sturz der franzöſiſchen Regierung?
Die „Hamburger Nachrichten“ melden aus Bremen:

Ein Extrablatt der „Weſerztg.“ meldet Wie uns von
privater Seite mitgeteilt wird, haben die im Beſitz der
Arbeiter und Soldatenräte befindlichen Funkenſtativnen
an der Nordſee die Mitteilung aufgefangen, daß die
franzöſiſche Regierung geſtürzt und Poin-
cgré gus Paris geflohen ſei.

Was geht in Portsmonth vor
Aus Baſel wird berichtet. Nach Meldungen Schweizer

Blätter aus Rotterdam iſt der engliſche Hafen Port s
mouth ſeit De abend geſperrt. Es ſollen be

r orkomm niſſe auf den im Hafen be
findlichen Kriegsſchiffen zu verzeichnen ſein. Wei
tere Nachrichten fehlen.

Weuterei auf der engliſchen Jlotte.
Wie wir aus zuverläſſiger amerikaniſcher Quelle er

fahren, hat die geſamte engliſche Flotte ge
meutert und die rote Fahnegehißt.

Die revolutionären el ne in den feindlichen
eeren.

Jn unterrichteten politiſchen Kreiſen in der Schweiz
hält man, wie uns aus Zürich berichtet wird, ein Über

greifen der revolutionären Bewegung aus Oſterreich und
Deutſchland nach den Ländern der Weſtmächte für durch
aus im Bereiche der Moglichkelt liegend. Man verhehlt
ſich aber nicht, daß ſolche Strömungen bei den ſiegreichen
alltierten Heeren naturgemäß ſich viel ſchwerer und lang
ſamer durchſetzen werden. Wenn auch Gerüchte davon
ſprechen, daß ſich in einigen franzöſiſchen Armeeteilen
oder in der engliſchen Flotte revolutionäre Strömungen
zeigen, ſo müſſen ſolche Gerüchte doch mit großer

Vor ſicht aufgenommen werden. Es kann nicht zweifel
haft ſein, daß Foch und die alliierten Generale alles ver
ſuchen werden, um aufkommende umſtürzleriſche Be
wegungen in den Armeen mit aller Schärfe zu unter
drücken.

e c

Die Jtaliener gehen nach Hauſe.
Die „Züricher Morgenztg. erfährt aus Jnnsbrudk:

In ver italientſchen Armee macht der Auflöſungs-
Prozeß Fortſchritte. Der italteniſche Soldat erklärt,
jetzt ſei Frieden, wir gehen einfach nach Hauſe, wie die
Oſterreicher. In der dritten italieniſchen Armee ver
weigerten Arbeiter den Gehorſam Auf die ſechſte Armee
iſt die Auflöſungsbewegung beſonders übergriffen, nach
dem ſie den Auflöſungsprozeß bei den Oſterreichern be
merkt hatte.

Politiſche Abert
Verzicht des Kaiſers von Oſterreich!

Kaiſer Karl hat in einer Kundgebung vom Montag
erklart, daß er auf jeden Anteil an den Staatsgeſchäften
vergzichte, Alles andere aus dieſer Kundgebung iſt
Nebenſache.

Dr. Viktor Adlerder bekannte angeſehene Führer der öſterreichiſchen Sozial
demokratie, iſt am Montag geſtorben. Adler war im
deutſche öſterreichiſchen Staatsrat Miniſter des Auswär-
tigen

Die Waffenſtillſtandsbedingungen für Ungarn
ſind trotz der Unterwerfung Karolyis ebenſo hart wie die
für Orerreich und Deutſchland. Der franzöſiſche General,
der in Belgrad mit Karolyi zuſammenkam, ſagte dieſem
daß Ungarn mit Deutſchland zuſammen büßen müſſe.

Beſetzung Wiens durch die Entente.
Der Korreſpondent der „Hamburger Nachrichten“ er-

fährt aus guter Quelle, daß der jüngſte Auſenthalt des
Fürſten Windiſchgräß in der Schweiz dem Beſtreben galt
von der Entente die möglichſt raſche Beſetzung Wie ws
durch engliſche und frangoſiſche Truppen zu er reichen, um
das Habsburger Kaiſerum zu ſchützen und den deutſch
öſterreichiſchen Staat vor Vollendung ſeines republikani
ſchen Aufbaues zu ſtürzen.

Die Engländer in Odeſſa.
Reuter meldet aus Baſel. Die ukrainiſche Agentur zu

Lauſanne berichtet, daß die Engländer gemäß einem Er
ſuchen der Regierung der Ukraine am Donnerstag in
Odeſſa eingerückt ſind

Die VBolſchewikiregierung
hat nach in Helſingfors eingegangenen Mitteilungen alle
Untertanen fremder Mächte ver haften laſſen, unter
ihnen auch die Mitglieder des deutſchen Generalkonſulats
in Petersburg.

ä

a ſtreit da angedroht, wennPolitiſcher Ge l
die weitgehenden Forderungen der Sozialdemokratie nicht

Revolution in Holland
Die „Frankf. Ztg. meldet aus dem Haag Die Lage
in Holland ſpitz ſich von Stunde zu Stunde zu. Sonntag
abend wanen in Rotterdam Ausſchreitungen erwartet. Es
iſt möglich, daß die ſozialiſtiſche Partei die Leitung in jhren
Händen haben wird. Am Montag wird eine Proklamga-
tion erlaſſen werden; mit der Demobiliſierung werde be
reits begonnen werden.

NMumäniens Mobiliſation,
Wie die internationale Telegraphenagentur aus Bu

karaſt erfährt, befindet ſich Rumänien ſeit Sonn
gbend im Kriegszuſtande mit Deutſchland
Rumänien hat mbiliſiert, die deutſchen Behörden verlaſſen
Bukareſt

Der ſchland.
Ein Beamten Ausſchuß der Fortſchrittlichen Volks

grtei. Die Fortſchrittliche Volkspartei hat ſchon ſeit
Monaten einen Ausſchuß für Beamtenfragen eingerichtet
Dieſem Beamtengusſchuß gehören Führer aller Beamten
verbände an, die ſich zur Fortſchrittlichen Volkspartei
rechnen. Am nächſten Monkag ſoll die endgültige Konſti
tuierung erfolgen. er Beamtengusſchuß iſt entſtanden
nachdem ſchon etwa zwei Jahre lang Beſprechungen der
Parlamentarier mit den Vertretern der Beamten bei
allen wichtigen Beamtenfragen ſtattgefunden haben. Be
reits ſeit einem Jahr beſteht in der Partei ein ſozial
politiſcher Ausſchuß für Angeſtellten- und Arbeiterfragen,
der namentlich in den letzten Monaten zu allen wichtigen
ſozialpolitiſchen Fragen, die im Reichstag und im Abge
ordnetenhaus zur Verhandlung gekommen ſind, Stellung
genommen hat.

Ein wenig würdiges Schanſpiel. Unter dieſer
Spitzmarke ſchreibt das Organ des Bauernbundes Wir
haben ſtets gemahnt, die Zeichen der Zeit zu beachten und
die Reſorm dann zu machen, wenn es noch Zeit iſt. Jnner
halb der uns naheſtehenden nationalliberalen Partet war
es vor allem der fangatiſche Widerſtand der weſtfäliſchen
Altnativnalliberalen, der die nationalliberale Landtags
fraktion an vernünftiger Haltung gehindert hat. Jm
letzten Moment, als ihnen das Meſſer bereits an der
Kehle ſtand, ſind dann die weſtfäliſchen Altnationallibe
ralen umgefallen und haben ſich für die Einführung des
gleichen Wahlrechts erklärt. Es wäre würdiger geweſen,
wenn ſo ausgeſprochene Vertreter der Reaktion ihre Hal
tung auch noch bis zum Schluß beibehalten hätten. Fürteſte Wahlen ſind ſie doch unmöglich, denn gerade dieſen
Herren wird niemand e daß ſie innerlich überzeugte
Kberale geworden ſind.

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner
in Merſeburg.Drug und Verlag von Th. ReFuer in Merſeburg.



Anzeigen
Für die Aufnahmen der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir keim
Verantwortung übernehmen, jedoch e
werden die Wünſche der Auftrag
zeber nach Möglichkeit berückſichtigt.

Plötzlich und unerwartet entſchlief ſanft
S nach kurzer Krankheit am 6. November im

Lazarett zu Burg unſer innigſtgeliebter, einziger
Sohn und Vetter, der Landſturm Rekrut

Wilhelm Händler
im Alter von faſt 19 Jahren.

Dies zeigen ſchmerzerfüllt an
Osw. Händler und Frau,
Hugo Winter

Merſeburg, den 12. November 1918.

Beerdigung findet Donnerstag den !4. d. Mts. nach
mittag 3 Uhr von der Kapelle des ſtädt. Friedhofes aus ſtatt.

S

Am 10. November ſtarb in Barvaux mein
geliebter Mann, meiner Kinder treuer Vater, der

Königliche Baurat

Heinrich Gchweichel,
Hauptmann und Abteilungs-Kommandeur,
Inhaber des Eiſernen Kreuzes I. Klaſſe

und mehrerer anderer Orden.

Merſeburg, den 11. November 1918.

Jn tiefſtem Schmerze
Frau Dora Schweichel geb. Düſing

und Kinder.9 Frau Jda Schwei

Sonntag abend 72 Uhr
entſchlief unſere heißgeliebte, S
unvergeßliche Tochter, unſere
gute Schweſter
Gelng Reichnann

in ihrem 21. Lebensjahre
Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt

Famile Ato Reichwann

wehſt allen Angehörigen.
Merſeburg, 12. Noobr. 1918.

Die Beerdigung findet
Mittwoch 3 Uhr von der
Kapelle des ſtädt Friedhofes
aus ſtatt.

S Plötzlich und unerwartet verſchied nach kurzem,ſchwerem Kreankenlager meine liebe Frau, Mutter, Tochter,
Schweſter, Schwiegertochter, Schwägerin und Tante

Fran Anna Munkelt
geb. Herfurth

Dies zeigt tiefbetrübt an
Oskar Munkelt, z. Zt im Felde,

nebſt Hinterbliebenen.
Göhren, den 9. November 1918

Die Beerdigung findet Donnerstag den 14. Novbr.
nachmittags 2 Uhr ſtatt.

e S

Für die Beweiſe der Teil
nahme beim Heimgange un

jeres kleinen
Lenchen s

ſagen allen herzlichſten Dank.
Merſeburg, 12. Nov. 1918.
Fam Richard Gautzſch.

im 35. Lebensjahre

und unerwartet erhielten
wir die ſchmerzliche, unfaßbare Nach
richt, daß unſer einziger, lieber, braver
Sohn, unſer herzensguter Bruder, der

KaufmannHermann Keil
in einem Füſilier- Regiment

Ausgabe von Auarh
auf Abſchnitt 46 der Auarkkarte
am Mittwoch den 13. u. Donners
tag den 14. November 1918 für die
Kunden der VerkaufsſtellenKonſamverein, Lanchſtedter Ste im Alter von 19 Jahren am 24. Oktober den(oweit die Kunden dort noch nicht 9 Helbentod geſtorben iſt

beliefert ſind); Teichmann, Unter 5 zburg und einen Teil der Kunden S lendorſe in Oktober tars
der Verkaufsſtelle Schulz, Weiße In unſagbarem SchmerzeMauer. Der Reſt der Kundendieſer Verkaufsſtelle wird nächſte Hermann Keil und Frau

Margarete geb. Harniſch.Woche beliefert.

Frida Keil, Hilda Keil

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Teilnahme
beim Begräbnis unſeres teuren Entichlafenen, auch dem
Verein ehem. Kampfgenoſſen, ſagen wir allen unſern herz
lichſten Dank.

Jm Namen aller trauernden Hinterbliebenen
Ww. Ehrentraut und Kinder.

Merſeburg, den 12. November 1918.

Gegen Vorlegung der neuen
Quarkkarte werden auf den Kopf
60 gr Quark zum Preiſe von 11
Pfg. zugeteilt.

i Kunden
ellen, werd

Für die wohltuenden Beweiſe der Liebe und Arteil
nahme beim Hinſcheiden unſerer lieben Entſchlafenen ſagender übrigen Ver

en der Im Namen aller Hinterbliebenen
Karl Schaffernicht.

Frankleben, den 12. November 1913.
Der Zeitpunkt der Ausgabe
wird für jede Stelle vorher bekannt
gemacht.

Merſeburg, den 12. Nov. 1918
Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

L. A. II. 3142/18.

Gpeiſezwieheln

Dank.
Für die Beweiſe aufrichtiger Teilnahme beim Tode

unſerer teuren Entſchlafenen, der

rau Regferungs- Sekretär S e eFür alle Beweiſe liebevoller Teilnahme beim HeimAuguſte Zimmermann eſagen herzlichſten Dankim einzelnen und zentnerweiſe S Familie Zeiger mann.nwneytr die trauernden Hinterbliebenen Merſehntg, den e. November jors
Walther Bergmann Merſeburg, den 12. November 1918.

VGotthardtſtr. 19. e e J5 e See Jn unſerer tiefen Trauer ſind uns aus allen Kreiſene von nah und fern ſo unendlich viele wohltuende Beweiſe
g S der treueſten Teilnahme und der Verehrung und Liebe fürunſere teure Entſchlafene zugegangen, daß es uns un

S nöglich iſt, jedem einzeln zu danken. Wir bitten daher,
auf dieſem Wege unſern wärmſten, riefempfundenen Dank
entgegennehmen zu wollen.

Oberbrieſträger Karl Marx urd gar
Kelbra c. Kyffh. den 10. November 1918.

Plötzlich und unerwartet erhielt ich die ſchmerzliche, unfaßbare
Nachricht, daß mein innigſtgeltebter, herzensguter Mann, mein lieber Sohn, Ausgare en Febensmiteln.

j Se JSchwiegerſohn, Bruder, Schwager und Onkel Für die Jeit vom 18. bis 24. November 1918 werden auſ den
Feldwebel Leutnant Sevslkerung augeteilt:

nd Zwiebeln zum Preiſe von 30 Pfg. auf Bezugſchein Nr 78.
Abgabe der Bezugſcheine Nr. 77 und 78

Se Mirtwoch den 13. und Donnerstag den 14. November 1918.
n der Volks und Mittelſtandsküche und in den Gaſtwirt

chaften ſind für Mittageſſen abzugeben: Nichts.

Jnhaber des Eiſernen Kreuzes, e r e Her r De Verkaufsz S ſtellen bis ſpäteſtens Freitag den 15. Noven ber 1918, mittags 12 Ahr.am 5. November im Weſten nach 4 Jahre langer treuer Pflichterfüllung le s Serkauf der Ware v
einen jähen Tod fand. Her Verkauf der zugeteilten Ware erfolgt von Bonnerstag denIn tiefem Schmerze Rovember bis einſchl. Sonnabend den 25. November 1918 gegen

J

V

Karl Blanke
50 r Nudein zum Preiſe von 6 Pfg. auf Bezugſchein Nr. 77,
2 Pfu

in einem Jnfanterie-Regiment,

Eliſe Blanke geb. Hubold Abgabe er Quittungsabſchnitte.
Merſeburg, den 11. November 1918. L. A, HI. 3137/18.zugleich im Namen aller Angehsrigen, Das ſtsdtiſche Lebensmittelamt,

Merſeburg, den 11. November 1918.
Weißenfelſer Str. 24.

Beerdigung wird nach erfolgter Uberführung bekannt gegeben

vorübergehend Hilfe bei der Pflege in hieſigen
Lazaretten leiſten können, werden wegen Er-

krankung der Schweſtern geſucht. Meldungen perſönlich von 10-12S und 3-4 Uhr bei Frau von Gersdorff, Schloß

S Der Moblmachungs Ausſchuß

Dame (möglichſt mit etwas Vorkenntniſſen), die ſofort



„Die Hochzeit

So

Grosses Sensations Drama, das neueste der Filmkunst.

Ausgabe von Kunſthonig.
Jn der Woche vom 11.--17.

ds. Mts. gelangt gegen gleich
zeitige Abgabe von ezugſchein
und Quiſtung 76 des Lebensmittel
heftes auf den Kof der Einwohner
ſchaft 100 gr Kunſthonig zu 15 Pfg.
zur Ausgabe.Die Abgabe erfolgt überall in
den Geſchäſten, in welchen auf Be
i ehein 74 Graupen angemeldet
ſind.

Merſeburg, den 9. Nov. 1918.
Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

L. A H. 3122/18.
Ausgabe von zwieback für Kinder

bis einſchließl. 10 Jahre und an
Perſonen über 60 Jahre.

Vom Donnerstag den 21. Ns
vember 1918 ab wird an jedes
Kind im Alter bis zu 14 Jahren
und an Perſonen über 60 Jahre
in denjenigen Verkaufsſtellen, in
denen dieſe zur Liſte angemeldet
ſind, 1 Paket Zwieback oder Keks
zum Preiſe von 40 Pfg. abgegeben.

Merſeburg, den 11 Nov. 1918.
Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

L. A. II. 3138.
Rote KreuzLotterie.

Zieh. v. 6.-11. Dez. Hauptgew.
100 000 Mk. Loſe zu 3,30 Mk., auch
Kaufl. z. 5. Kl. Preuß.-Südd. Lot.
zu haben i. d. Lotterie Einnahme

mit Bereif. und
kl. Kinderbett
ſtelle zu verk.
Unteraltenb. 4.

Kleiderſchrank
zu verkaufen Brauhausſtr. 11.

Anſtänd. Frl. findet gur möbl.
gimmer event. Familienanſchluß
zum 15. 11.

Gr. Ritterſtr. 31, 1 Tr.

Mon. Zimmer
zu vermieten. Zu erfragen in der

Exped. d. Bl. SBeſſere Schlafſtelle, auf Wunſch
mit Epen, zu vermieten

Zu erfr. in der Exped. d. Bl
Wohn. ſ. einz. Da ne ſofort z. bez.

Noth, Unter Altenburg 48.
ſſeſzd. Sohlafsteſle n Herrn

Oelgrube A.
Anſtänd. Gchlafſtelle a

Leunger Str. 24, Hinterhb.

f. Herrn

BGHHs5—auaaa arer re nEine Wohnung
mit 4—5 Zimmern ſofort od. ſpäter
geſucht. Off. unter Chiffre „4—5
an die Exped. d. Bl.

Beſſ. Herr ſucht pr. I. 12.
möbliertes Zimmer
mögl. mit Klavier.

Offerten unter „Nr. 44* an die
Exved d. Bl. erbeten.

100 St. von 80 Mk. an in großer

Kantabak empfiehlt
P. Biermann,

Magdeburg, Pionierſtr. 8.

Kranze

Auswahl, ſowie Jigaretten und

angefertigt i
Sferd

zum Schlachteu
kauft

Roßſchächterei.
I Fernruf Nr. 264.

S Jnhaber der Erlaubnis zum
Ankauf v Schlachtepferd en.

Achtung!
zu höchſten Preiſen

parterre

aether's

F eſſen i
ſind wieder eingetroffen.

Leis ewige

werden auf Beſtellung gut u. billig
Winkel a.

Arth. Hoffmann, vrin 5

Frouenhaar, Roßhaar. Kaninchen
felle, Lumpen u. AltMetalle kauſt
Frau Jrmiseh, Johannisſtr. 16, S

A. d. Geiſel 8, nahe am Markt.

Hochstammrosen
empfiehlt

A. Trebst,
Nordſtr. 2.

Sie öffentliche Leſehalle im „Herzog Chriſtian,
iſt geöffnet jeden Tag von früh 10 Uhr bis abends 9 Uhr.

Die beſten und größten Tageszeitungen und Zeitſchriften liegen aus
Monatsleſekarte

damilienMonatsleſekarte
amilien-Jahresleſekarte

Tageskarten
Die Karten ſind im „Herzog. Chriſtian“ zu haben. Kindern

und Jugendlichen unter 18 Jahren iſt der Zutritt nicht geſtattet.
Der Verein zur Förderung

S Pfg.e
5, Mk.

„10 Pfg.

der Jugend (E. V.).

Cimophonthesater
Grosse tersProgramm Von Dienstag bis Donnerstag:

Zu dir gehöre ichU Gir genore Ich
Drama in 4 Akten, In der Hauptrollo Wanda Treumann.

m Fata Morgana.
Der Roman eines armen Mädchens in 4 Akten,

Mit Sybil Smolowa io der Hauptrolle

Im Tugendbungd.
Lustspiel in 9 Akten wit Lia Ley in der Hauptrolle

Anfang 736 Uhr.

Außerdem ein erstklassiges Beſprogramm.

Maſchinen Kehan

Telephon 203 jeder Ar
an landwirtſchaftlichen Maſchinen und Geräten

werden nach wie vor ſachgemäß ausgeführt.

Gustav Engel
t Beatennug-

e

Karl Tänzer
Adolf Schäfers Nach

7

Spezial Geschafſt
ar

S Herrenwäsche
Jrikotagen Sohlipss

Wasche- Anfertigung
in eigenen Arbeitsstuben.

Telephon 203

um Mitternacht?

MaSige Preise. uter Schulbildung kann Oſtern

eintreten.

Ab Dienstag bis Donnerstag

G
G

Anfang 75 Uhr

Aushildangehinſus

für junge Mädchen
beginnt Freitag den 15. Novbr.
abends 8 Uhr, Karlſtraße 1
(Vorderhaus).

Hentſch-evangel. Frauenhund

(Ortsgruppe WMerſehurg).

H. Hahn.
Sohn achtbarer Eltern mit

als Lehrling
AdlerDrogerie

Kurt Aczel,
Merſeburg a. Sgelterer Arbeiter

(IJnvalide) e geiucht
chloße ärtnerei,

Einige Arbeiter
für den Oberleitungsbau geſucht.

A. E G., Gutenbergſtr. 17 H.

Arbeiter
für leichte Gartenarbeit ſofort ge

ſucht. Näh. in der Exped d. Bl.

hl Not
Qualitäten. Auswahl.

Gewinn Auszug
derPreuss.,-Südd. (238. Kgl. Preuss.) Klassen- Lotterie

a. Ziehungstag. 9. November 1918
12.

5. Klasse
Auf jede gezogens Nummer sind weil gleich hohe Gewinne gefallen
und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den bvelden

Ahteilunwen 1 und II

(Nachdruek verboten.)

wurden Gewinne über 240 Mark gegogen.
(Ohne Gewühr.)

In der Vormittagsziehun

48192 59368 69953 876
113267 126715 128312
179219 181749 133197 1931

122 Gewinne zu 1000

31 808578 218539 228171
7551 9580 143689 14957

25505 27662 29401 29494 3 2 36983 48003 64692 656228 5919s
61378 63039 69240 74737 7 6 90870 94532 95735 95952 97126
99167 1015688 107025 114488 114917 124423 180485 131933 132031
140504 148727 144617 167865 167602 171581 173111 179079 183406
187689 188185 190543 191097 193888 195092 198640 202304 205260
216911 281194 229860 229411 181299 233252

194 Gewinne zu. 6500 M 197 274 2745 5222 6945 7674 7927 13546
18929 15769 16621 20135 22580 23334 24573 24944 25718 25885 26652
28088 37552 89181 43284 43759 51114 51701 52202 56034 61375 665155
68822 70489 73418 74210 78142 82002 88584 87666 87910 89296 89377
91876 986599 96260 100898 101464 102253 108385 111234 112909 113306
115368 116744 117009 118153 118718 122449 124050 138538 141092
141408 145090 145120 147474 147371 158760 1585324 155478 1655914
169219 161774 162758 164642 164668 165240 165330 168023 171188
178416 182321 184616 185259 185430 193148 204343 205099 206820
207064 212442 212965 216408 224761 226858 226628 226909 231800
232211

15946

In der Nachmittagsziehung wuräen Gewinne tiber 240 Mark gezogen.
4 Gewinne zu 10000 M 143056 216228
6 Gewinne zu 5000 31 29389 98745 21681862 Gewinne zu 8000 24860 25019 34228 42850 43564 67810

72628 74061 79795 92595 106758 111701 118108 113242 114723 136423
146079 146626 149128 152118 172048 173149 175094 186925 207614
210960 214327 214650- 221889 222147 222553

170 Gewinne zu 1000 M 385 1063 4080 10028 13544 14796 17924
18478 19021 23994 27821 29788 29912 32632 35085 43007 43910 45266
47128 650366 54083 68321. 58842 59996 63524 67295 70014 70391
74705 76978 76352 78290 78809 85061 88172 88489 39678 90959 91481
92947 98729 104813 105264 106168 110355 112579 117791 134046
135198 135327 138520 188650 141787 142463 144182 145075 146370
158971 157169 158948 160596 161220 176621 179003 180335 1381728
183171 188678 1090022 198486 194942 194408 2006s3 203826 204582
205089 211518 218782 215271 216277 218084 219035 221220 230928
231696202 Gewinne zu 500 M. 3311 3088 6600 7015 18898 21692 23021
28652 25278 27483 28362 34654 88194 39213 43654 43909 44308 46108
47116 47636 48001 50112 52818 53206 54589 54796 56213 56997 53567
50126 60272 61700 68272 78183 78163 78964 80949 85024 89308 89307
89346 90211 98246 95299 96431 100405 100858 104708 105536
111324 112046 114597 1165248 1188687 119260 124120 124546
131172 133615 133908 138498 144094 150284 155453 158242
160186 160331 160597 160933 161941 166658 166909 169140
174016 177206 178716 179556 180297 185515 187269 187542
189886 191953 192061 194562 195168 195987 211721 214382
215694 217064 217606 220663 223308 230235

110826
128303
159183
173497
189567
214651

e e

nicht über 18 Jahre, wird geſucht
für Lebensmittel Geſchäft nach
nach Lichtenrade h. Berlin
zum 1. Dezember. Näheres bei

g. Leiſering, An der Geiſel 8
im Laden

Anſtändiges, junges Mädchen
wünſcht Stehung als Gtütze der

Hausfrau,
auch Geſchäfts oder Landhaus-
halt. Geff. Off. erbitte unter M 30
an die Exped. d. Bl

Guche einfache Frau
od. älteres zuverl. Mädchen,
die bürgerlich kochen kann, mög
lichſt vom Lande, in mittleres Gut
zu meiner Unterſtützung Offerten
unter P B an die Exped. d. Bl.
Mädchen für Küche u. Haus
n. Zimmermädchen geſucht.

Angeb. m. Zeugn. Lohnanſpr,
u. Bild an Frau Kommerien Rat
Matthaet, Gotha, OhrdrufersStr. 18.

Wegen Erkran tung ein
ordentliches. ſanberes

Mädchen
für Küche und Haus per
ſoſort geſucht. Näheres

Neumarkt 30 1.
Gaud. zuverläſſ. Mädchen
in Haushalt von 8 Perſ. geſucht

Wilhelmſtr. 2, 1 Tr.

Aufwartung
geſucht Dammſtraße 3.

Gaubere Waſchfrau
geſucht Lauchſtedter Str. 21, pt.

Bund mit 2 Schlüſſeln verloxen. Hohe Belohnung Bäckerei
Halleſche Straße 27.

Grauer Pelzkeegen
Sonnabend abend im Tivoli ab
handen gekommen. „Gegen Be
ſohnung im „Tivoli“ abzugeben

Friedrich Schultze, Banbhaus
Nersgehurs

gegr. 1862
Reichsbank Giro-

Konto.
Postscheck-Konto

Leipzig 4727.

e

Eröffnung
Konten zur Unterstützung des
hargelelos, Zahlungsverkenrs

Sscheck- Formulare stehen an meiner Kasse

aufenger Bank-

zur Verfügung.

Ausführung
fach schlagesden Geschatte,er s an



rot un mgegens.
Ste esblurtonare Bewegtrng.

Schkeunditz, 11. Nov. Das „Hall. Volksbl.“ berichtet
Am Sonnabend fand in der „Sonne“ eine rieſige Ber
panmnanlung rath Der Cigal konn. e vie Maſſen nicht faſſen.
em. Schomg- Leipzig ſprach unter lauten Berjall uber
Die ſogtaltyrigche epublik. Seine Ausführungen wurden
durch Gen Samgſch Koch ergängtt Unter großem Jubel
Ichrirt man zur Wahl ermes Arberterrätes. Die Wahl des
Solda enrates erpolgie Sonnabend ruh. Der Arveiter-
un Soldadenrat tat ort in Funtiion. Die Polizei
wurde enuwaret. Der Burger meler unterwarf ſich ohne
Wwenteres den Anordnungen es Arbeiter Und Soldaten
rates Auf dem Nalhauſe weht die rote Fahne. Fur
Wenig und Dienstag ijt der Generaljrerk protlamtert,
Bre Ordnung iſt aufrecht erhalten.

Halle, 12. Nov. Zum mir ariſchen Bevollmächtigten
des Solvatenrates zu Halle wird Leutnant erchland,
am jernem Stellvertreter der Bizefelbwebel Meye er
an. Die Mrtglieder des Soldatenraes legitimieren
juch durch einen Aus wers des Soldaenrates. Beyer iſt
mit dem Stempel des Garnggonkommandos Halle, des Sol
Datſew- und Axberberrates und den Unterſchrif en des Vor
ſtandes verſehen. Abzerchen, wie Balider, Schleifen und
Der gleichen und keine Auswerſe. Der Soldadtenrat hat be
kannt gemacht Samtiche Solda en ſehen am Montcg
den 11. November 1918, vormittags 10 Uhr, auf den üb
lichem Appellpatzen ihrer Kompanten, Batterien und Ko
lonnen, mit Ausnahme der Kommanbierten, Wachen und
Poſten. Die nicht in Halle garnitſonterten Militarperjonen
ſtehen zu derſelben Zeit auf dem Hoſe der Kaferne Roß
pkatz, und erhalten dort weitere Befehle. Allen Ofſigteren,
Sſanttatsoffigterew und Beamten iſt das Tragen der

Ach ſelſtuche und Nationgle geſtattet. Jede Be
Inrigung hat zu umter bleiben.

Halle, 12. Nov. Der Landrat des Saalkreiſes.
v. Kroſigk, iſt wie uns mitgeteilt wird, amtsmüde.
Er hat ſchon zu jenem Zeitpuntt, wie das konſevarive
Regiment Zuammenbrach und durch die Voltsregierung er
ſetzü wurde, die Auffaſſung geäußert, daß er ſich mit dieſer
neuen Richtung nicht abfinden könne und nur noch kurze
Zett ſein Amt behalten würde. Der Halleſche Bürger

ſt kann es recht ſein, wenn Landrat v, Kroſigk ſeinen
mtſchlunz recht bald zur Tat werden laß Unſere Stadt

verwahtung hat im Laufe der Jahre oft genug Gelegenhert
gehabt ich über mangelndes

Nachd einigen Tagen von 8 bis 10 Uhr vormittags
und. 12 bis 5 Uhr nachmnttggs Gasſpearre eingetreten

n e DichBDetriebes zu erreichen noch

3 o vener
Merſeburg an Angegens

12. November.

Ser GEiſendahnbienß
muß unter alles Umſtänven gnfrechterhalten

und geſchügt werbes
Zur Sicherung des Eiſenbahntransportweſens haben

jetzt in allen Städten die Arbeiter- und Soldatenräte
energiſche Schritte unternommen. Jn Erkenntnis der
Sachlage, daß jede Stockung unberechenbare Folgen
zeitigen und zur Kataſtrophe führen muß, ſind Anord
nungen getroffen worden, auf deren peinliche und ge
wiſſenhafte Durchführung mit allem Nachdruck hinge
arbeitet werden muß. Wie man uns mitteilt, ſtockt die
Vorführung von Verpflegungs- und Lazarettzügen, weil
in unverantwortlicher Weiſe von örtlichen Arbeiter Und
Soldatenräten oder von Leuten, die ſich als deren Ver
treter ausgeben, die Verladung dieſer Zuge oder deren Vor
führung behindert, zum Teil dieſe beſchlagnahmt oder gar
geplündert wurden. Schwere Folgen müſſen eintreten, wenn
die Front nicht mehr verpflegt und die Verwundeten nicht
abtransportiert werden können. An alle örthchen Ver
waltungsſtellen iſt daher das dringende Erſuchen gerichtet
worden, mit allen Kräften und unter Aufbretung aller
Beſrände an rollendem Material darauf hinzuwirken, daß
Ladekräſfte zur Verfügung geſtellt werden, Plünderungen
von Berpflegungszugen unmoglich gemacht werden.
Schwere Gefahr droht Front und Heimat, wenn hier nicht
vald peinliche Drodnung geſchaffen wird.

Eine Erklärung der dentſchen Eiſenbahner.
Der A. und S. Rat teilt mit Uber 10000 Eiſenbahn

arberter und Angeſtelte tagten im Hirkus Buſch und an
einer anderen Stelle in Berlin und nähmen einmütig
orgende Reſolution an „Die deutſchen Eiſenvahner er
kraren, mit len a raren fur die Auſfrechte
er haltung des Verkehrs Sorge zu tragen. Sollten
ſich gegenrebolurtonare Regungen zeigen, ſo wird der er
rehr ſoſprt eingeſtellt werden.

Das Straßenbild in Merſeburg
hatte an Montag wieder ſein alltägliches Geſicht ange

nommen. Der Berkehr widelte ſich rung ab. In uen
Belrieven wurde am Montag wieder gearbeitet. Reden
ver Beſeßung des Schloſſes, Her hyreſgen Meuhlen und der
näbdtiſchen urn halte (Kreisernkauf) wurde am Monrag
übend noch die o unter milttariſche Bewachung ge
ſreut. Der Dienſt der vffentlichen Stherhert wurve u rch

7 Uhr früh bis nachmittags 9 Uhr. Durch dieſe durch
gehende Sperrung wird es den Fabriken kaum möglich
ein ihren Berieb noch aufrecht zu erhal en.

Kuhla, 11. Nov. An Emil Weiß, dem kürzlich von
der Weide zwei Sſtück Vieh verſchwanden, gelangde ein
Brief mit der Unterſchrift „Zwei Feldgraue“ und 650

DerMark Jnhalt als Bezählumg für beide Tiere
Brief war hinter die Fenſterlade geſteckt worden und fiel

e r re eGreiz, II. Nov. Eine eigenartige Jnſchrift tragen
die Kriegsnotgeldſcheine zu I0, 25 und 50 Pf. des

Städtchens Lobenſtein. Sie ſind mit einem uralten Wetter
ſpruch bedruckt, welcher hautet: O Herr, gib Reg'n und
Sonnenſchein für Greiz, Schleig und Lobenſtein, und
u die andern auch was ha n ſo mögen ſte dar's ſelber

t Dingelſtedt, 12. Nov. Die hieſige Gemeinde
ſchweſter, die ſchon länger im Verdacht des Dieb
ſt a h s ſtand, konnte jetzt auf friſcher Tat beim Stehlen
einer Geldbörſe mit 50 Mk. abgefaßt werden. Aus Furcht
vor der zu erwartenden Strafe hat ſie ſich jetzt das Leben
genommen.

S a 91 J8 S gDu nungſer Köntgtn.
Original Roman von H. Courths-Mahler,

91. Fortſetzung. Nachdruck verboten.)
Er war durch ihren ernſten, ſchweren Ton, den er gar

micht an ihr kannte ganz konſterniert
„Schweig doch!“ flüſterte er, ſich ängſtlich umſehend.
Sie ſah ihm mit ſchinerzlichen Zorn ins Gelicht.
„Das kommt auf dein Verhal en am. Es iſt bitter

genug, daß ich meinem Bruder durch Drohungen die nötige
Achtung vor mir einflößen muß.

Und ſie veckte ſich, daß ihre zierliche Figur größer er
ſchien und ſah ihm groß uard ernſt in die Augen

Und das Unerhörte geſchah die kleine Hilde im
Ponierke ihrem großen Bruder und zwang ihn durch ihren
Blick und ihre Worte, etwas wie Scham zu empfinden
Schweigend trat er von ihr fort und ging in das Neben

m e en nHilde blieb ſtehen und ſah mit trüben Augen und
blaſſem Geſicht vor ſich hin Sie hätte weinen mögen
J recht aus ihrem vollken, ſchweren Herzen heraus. Jhr

eben erſchien ihr ſo fläch, ſo öde, ſeit Maria daraus ver
ſchwunend war. Die Menſchen die ſie lieben ſollte, waren
ihrem Herzen fremd. Sie fühle ſich unſagbar einſam
Am liebſten wäre ſie im ihr Zimmer gegangen und hätte
ſich gusgeweint.

Als ſie noch ſo traurig daſtand, trat ihre Mutter mit

wen e n ach finde, du haſt dich unverantwor lich benommen,Hilde, Wie konnteſt du Elſa den Ring ſchicken, ohne Harry
zu verſtändigen Jch bin außer mir über dein Benehmen

Hilde ſah ihre Mutter mit einem ſelthamen Blicke an.
S Wieviel mehr mußt du dann über Harrys Verhalten
entrüſtet ſein, Mama Er hat großes Unrecht getan. Jch
korrigierte nur einen Fehler, den er begangen hatte, um

d n i g Jerweitert, und zwar von

erhitärpatroutllen ausgenor. Die olizet, Die fert Sonn

s Bei AAALDäAfGS ren Den r v DTDNMN SD renubernehmen. Es verdient ferner herborgehoven zu Wel-
Hen, daß zur Berhurung von Dieopähren, Raud und
underungen energiſche Maßnahmen ſeitens des Arveiter
und Soldatenrates vordererrtet werden. Der Wirtſchafts
ſchluß um 10 Uhr wird bervehalten. Von II Uhr nachts
a on das vBerreren der Straßen vervoten werben.
Meilitarpatromilten werden die Durchführung dieſer An
vrdnungen kontrollieren. Auch der Schulverried, der in
anderen Stadten teilwerſe bolrg ruhte, hat in Merſeburg
nicht geſto cr. So iſt der Arverter- und Soldaten ar
ern rich vemüht, die Ruhe und Ordnung in Merſeburg
aufrechtzuerhallen und die Burgerſchaft hat die unvedingke
Berpflichtung, den Anordnungen unter allen Umſtandelt
Folge zu lerſten.Auch ſur die Sicher ſtellung der Ernährung
unſerer Bevolkerung wird der A. und S. Rat Sorge
kragen. Vor allem gehen die Arbeiten jetzt dahin, die
Kartroffelverſorgung unter allen Umſränden ſicher zu
penen. Dayrngehende Anordnungen werden noch erlaſſen
und raſſen eryorſen, daß dieſe große Sorge her zur alle
gemeinen Zufriedenhert geloſt werden wird. Dennoch geh
an alle Haushaltungen die oringende Mahnung,
mit den vor ä haushälter ich
ihm eine kleine Lektiom zu erteilen, die ihm nur heilſam
ſein kann.“

Jhre Mutter machte ein unbehagliches Geſicht.
„Bas Hätteſt du mir überlaſſen ſollen Hilde.
Hildeg Lippen zuckten. Sie ſah ihrer Mutter mit

großen Augen ins Geſicht.
„Du hätteſt ihm doch kein tadelndes Wort geſagt. Weil

er ſich eine reiche Braut errungen hat, findeſt du alles
gut und richtig, was er tut

„Aber Hilde, was iſt nur in dich gefahren? Was
kümanert dich Harrys Verhalten

Hilde ſeufzte und blickte mit trüben Augen vor ſich
him. Es war heute keine Kampfesluſt in ihr.

Du haſt recht, Mama es geht mich nichts an jeßt
nicht mehr. Er mag tun und laſſen, was er will.“

Durch dieſe ſcheinbare Unterwürfigkeit war Frau von
Kroneck beſänftigt.

„IJch verſtehe ja, Hilde, daß du gegen deine Geichwiſter
eiwas gereizt biſt. Du kommſt dir benachteiligt vor, weil
du in manchen Dingen zurückſtehen mußt. Aber das ging
nun mal nicht anders Nunm ſei e für dich ſoll
es nun bald beſſer werden. Wenn Klaxiſſa ſich mit Herrn
von Dornau verlobt, dann haben wir nur noch für dich zu
ſorgen. Alſo gedanlde dich noch, du biſt ja noch ſo jung.
Und gottlob, daß die Sache mit dem Ring gut abgelaarfen
iſt. Bedenke doch, wenn Elſa etwas gemerkt hätte.

Hilde ſchüttelte den Kopf.
„Jch, war ja dabei und hätte Harry auf jeden

gitsgeholfen. Den Schreck gönne ich ihm aber
nun ſo leicht nicht wieder ſolche Sachen machen.“

Da jetzt Herr von Dornau gemeldet wurde brach Frau
von Kroneck die Unerhaltumg ab und ging ihm entgegen,
um ihn zu begrüßen

Gleich darauf ging man zu Tiſch.

all her
r wird

Klariſſa ſaß nalürlich wieder neben Herrn von Dornau.
Sie ahnte nicht, weshalb ihre Mutter hauptſächlich Marig

Js. angeord et iſt, wurde

entlaſſen hatte.

See
umzugehen, vor allem im
des Brotes!

Die Stadtver waltung und das Landrats
amt iſt am Dienstag vormittag unter die Kontrolle
des Arbeiter und Soldaten Rates geſtellt worden. Dieſer
Akt vollzog ſich ohne die geringſte Störung. Allen Be
amten wurde zur Pflicht gemacht, weiter wie bisher ihre
Tätigkeit auszuikben. Ahnliche Schritte werden heute
und morgen bei den übrigen hieſigen Behörden Regie
rung, Landesperwaltung und Landes-Verſicherungs- An
ſtalt) folgen.

Der Arbeiter und Soldaten rat der Stadt
Merſeburg hat ſchließlich noch beſchloſſen, daß alle
Waffen als beſchlagnahmt gelien und an einer
noch näher zu bezeichnenden Stelle abge liefert wer
dem müſſen. Die Bekanntmachung wird demnächſt durch
öffentlichen Anſchlag und im „Correſpondenten“ erfolgen
Der A. u. S. Rat iſt übrigens nach dem Alten Deſſauer,
Damm ſtraße (Tel. Nr. 345) übergeſiedelt. Alle Anfragen,
e umd Wünſche ſind von heute ab dorthin zu
richten.

h e u
Verbrauch der Kartoffeln und

S

Den Heldentod erlitten in treuer Pflichterfüllung
der Baurat, Hauptmann und Abteilungsführer Heinrich
Schweichel, Jnhaber des Eiſernen Kreuzes Klaſſe
und anderer Orden, der Landſturmrekrut Wilhelm
Händler, Sohn des Müllers Oswald Händler hier,
und der Feldwebel- Leutnant Karl Blanke, Inhaber des
Eiſernen Kreuges, Schwiegerſohn der verw. Reſtaurateur
Hubold hier. Ehre ihrem Andenken!

Auszeichnung. Das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe
wurde dem Armierungsſoldaten Fritz Thielke ver
liehen. Er iſt der dritte Sohn des verſt. Polizerſergeanten
Th., der dieſe Auszeichnung erhalten hat.

Paketſperre. Wegen Stockung im Weſten iſt die
Annahme gawöhnlicher, Werke und dringen
der Pakete von Privatperſonen nach den Oberpoſtdirek
tronsbegirken Aachen, Trier, Kobleng, Köln, Düſſeldorf,
Dorimund, Münſter und Minden und innerhalb dieſer
Begzirke für den 12, 18. und 14. November geſperrt

Viehzählung am 4. Dezember 1918. Seit dem
März 1917 werden auf Beſchluß des Bumdesrats

viertelgährliche Viehzählumgen vorgenommen deren Er
gebniſſe für die Beurteilung ſowohl der Fleiſchverſorgung
wie der Futtermittelverteilüung wichtig und unentbehrlich
ind Die Zählungen erſtrecken ſich auf Pferde, Rindvieh,

Schaſe, Schweine, Ziegen, Gänſe, Enten, Hühner und
zahme Kaninchen Die nächſte Zählung hätte am 1. De
zember d. Js. ſtattzufinden. Da dieſer Tag jedoch ein
Sonntag iſt, und da fermer durch Bundesratsbeſchluhß eine
allgemeine Volkszählung für Mittwoch den 4 Dezember

beſtimmt, daß auch die nächſte
Viehgählung an dieſem Tage ſtathfinden ſoll. Durch die

Zuſammen legung beider Zählungen auf einen Tag wird

e ung und Wigdreinlm meenhnip rer en nehme D. für alleen Stellen, ſowohl für die Behörden wie für die
und die geſamte Bevölkerung, wehentlich erleichtert

und vereinfacht.
Fortfall der Reichs-Reiſebrotmarken über 500

Gramm. Mit Ablauf das 15. Dezenher d. Js. werden
Die über 500 Gramm hanutenden Reichs Reiſebrokmarken
amſzer Kraft geſetzt. Gs darf alſo vom 16. Degember ein
ſchließlich ab anf ſie Gebäck nicht mehr verabfolgt werden
r dem Verbraucher kann ein Umtauſch der 500 Gramgn-
Marken in 50 Gramm Marken bis zum 15. Dezember
eimſchließlich ſtattfinden. Nach dem 15. Dezember iſt ein
Umtauſch wicht mehr zuläfſig außer wenn dex Verbrautcher
einen Lebensmittelkarten- Abmeldeſcheim oder ſonſtigen
Ausweis e aus dem hervorgeht daß er über den
15. Dezember hinaus mit Reiſebrotmarken ſtatt mit örd
lichen Brotkarten für ſeine Brotverſorgung verſehemn iſt.

40 jährige Merſeburger Reminiszenz. Zur Freude
der Merſeburger Domſchüler trat darrch Rektor Dre Adolf
Aßmuß am 11. November 1878 eine hochwillkommene
Neuerung ins Leben, nämlich Freiheit vom Nachanithags-
unterrichh. Ei, war das eine feine Sache! Freilich
mußten wir dafür 5 Stunden am Vormittag aushaltem,
aber das geſchah gern. Selten iſt eine Schulneuerung

V s ſie ihre Mutter nach dem Grund zudieſer Entlaſſung kurz vor Tiſch gefragt hatte, erwiderte
ihr dieſe

„Das wirſt du nachher bei Tiſch erfahren.
Klariſſa verſchwendete nicht viel Gedanken an Maria

Sie empfand es nur ſtörend, daß ihre Mutter wieder ſo
nervös war, weil ſie viel zu tun hatte.

Jetzt widmete ſte Ach jedenfalls Herrn von Dornau
wieder in der ausſchließlichen Art, wie bisher immer, und
mit der zähen Beharrlichkeit, die um jeden Preis ein Ziel
erreichen will.

Es klapphe heute bei Tiſch mancherlei nicht ſo recht
und Frau von Kroneck benutzte eine kleine Un regelmäßig
keit als Anlaß, um einen geſchickten Schachzuſg in Szene
zu ſetzen J die entſtandene Geſprächspauſe hinein, die
durch dieſe Unxregelmäßigkeit verurſgch wurde, ſagte ſie
haut und deutlich, Herrn von Dornanm feſt ins Auge faſſend

„Jch muß unſere lieben Gäſte um Entſchuldigung
bittten, wenn heute bei uns ein wenig Unordnung herrſcht
Jch habe nämlich unſere Stütze Knall und Fall entlaſſen
müſſen

Keine Miene Zuſcke in Hans von Dornaus Geſicht.
Dank Hildes Vorſorglichkeit war er je vorbereitet. Aber
ein geſpannter Ausdruck lag doch in ſeinen Augen. Und
Hilde richtete ſich unwillkürlich empor, als müſſe ſte kampf
bereit ſein

Was wollte die Mulber hier bei Tiſch über Marias
For gehen ſagen Den wahren Grund konnte ſie doch
um möglich angeben. Se ſah nach Harry hinüber Jn
deſſen Augen fumkelte ein feindſeliger Blick, den er auf
Hans von Dornau richtete und ein ſchadenfrohes Lächeln
ſpielte um ſeinen Mund Was die Mutter ſagen würde
über Marias Fortgehen, ahnte er nicht. Daß ſte aber nichts
amſühren konntſe, was ihm ſchadete, wußte er gewiß

(Fortſetzung folgt.



waren ſehr zufrieden damitOſtern 1879. ſchreibt „Da beim Nachmittagsunterricht
die Dunkelheit in den Klaſſenzimmern das Augenlicht ge
fährdete, ſo wurden mit Genehmigung der vorgeſetzten
Behörde vom 11. November 1878 an die ſonſt an den Nach
mittagen gehaltenen Lehrſtunden außer den hebräiſchen
Und den Geſangsſtunden auf die Stunden von 12 bis
I Uhr verlegt. Nach der 4. Stunde harten die Schüler,
wie nach der 2. Stunde, wenn das Wetter es irgend ge
ſtattete, eine Viertelſtunde lang Erfriſchung in freier Luft
zu ſuchen. Anfangs wurde befürchtet, daß durch dieſe Ein
richtung hier und da die Hausordnung geſtört werden
möchte; doch ſind bis jetzt nur zuſtimmende Außerungen
laut geworden. Damals war das Domgymngſium noch
an ſeiner alten Stelle neben dem Dom vor und über den
Kreuzgang gebaut, bis wir am 18. Oktober 1880 in den
ſeit 14. Mai 1878 geſchaffenen Neubau herüberzogen. Die
liebliche Freiheit vom Nachmittagsunterricht ward auch
mit in das neue Gebäude herübergenommen, aber die
Freude hat nicht lange gedauert. Jm Winterſemeſter
(881/82 erhielt ich im ſchönen Heidelberg von meinen
Merſeburger Komilitonen eine Karte mit der tiefbetrübten
Nachricht von der Auferſtehung des Nachmittagsunter

richts. Schwickert.Zum Gedächtnis. Vor 100 Jahren, am 12. No
vember 1818, ſtarb Major Ernſt Chriſtian Otto Fried
rich von François, der Vater der ſo beliebten Dichterin
Louiſe von François, die am 27. Juni 1817 in Herzberg
geboren ward und ſomit beim Tod ihres Vaters erſt ein
Jahr alt war. Jhre Mutter Amalie geb. Hohl kehrte
in ihre Heimat Weißenfels zurück. Dieſe heiratete dort
den Kreisgerichtsrat Herbſt, weshalb ihre Tochter Louiſe
von den Weißenfelſern auch „Herbſt-Lieſe“ genannt ward.
Der Dichterin Stammhaus vom Ururgroßvater Johann
David Hohl her, geſt. 12. Februar 1780, durch den auch
ich mit ihr verwandt bin, iſt der ſpätere e Hof“
in Weißenfels am Markt. Mit ihrem lieben Weißenfels,
wo ſie 1893 ſtarb und vegraben iſt, war ſie eng verbunden,
ihr 100 jähriger Geburtstag iſt dort am 27. Juni 1917
gefeiert worden. Jhr Biograph Profeſſor Schroeter in
Weißenfels ſchreibt: „Wie Louiſe von François durch
Anlage, Erziehung und Schickſal zur Dichterin geworden
iſt, und wie auch ſie in Entſagung, Arbeit und Pflicht
erfüllung den wahren Sinn des Lebens erfüllt und ſomit
trotz aller Not des Lebens die Stufenjahre einer Glück
l.chen durchlaufen hat. Guſtav Freytag nennt ſie „eine
Dichterin von Gottes Gnaden“. Die Dichterin der
„Lehten Reckenburgerin“ lebt in gutem Andenken

Schwickert.
n

Stadtverordneten Sitzung
Merſeburg, 11. Nov. 1918.

An der Sitzung nahmen teil vom Magiſtrat Erſter
Bürgermeiſter Hertzog, Bürgermeiſter Dr. Moſe
bach, die Stadträte Barth, Blanken burg,
Dietrich, Dobkowitz, Schmidt, Teichmann,
vom Kollegium waren 18 Stadtverordnete anweſend.

Am Vor ſtandstiſche Stadtv. Vorſteher Bothe, Stellv.
Stadtv. Frauenheim, Schriftführer Stadtverordneter

ihreDer Vorſteher eilte mit daß das Ketten efretfür den neuen Stadtbaurgt Zollinger abgelehnt worden
iſt. Erſter Bürgermeiſter Her vo g demerkte hierzu, daß
durch die Ablehnung des Geſuches die Stadt in eine ſehr
mißliche Lage kommt, da ſich die Arbeiten für den Stadt
baurat beſonders häufen und ſeine Anweſenheit nokwendig
machen, insbeſondere bei der Regelung des ſtädtiſchen
Kleinwohnungsweſens. Unter Berückſichtigung der jetzigen
Verhältniſſe ſoll das Geſuch wiederholt werden.

Der Bericht des Reichsſlädtebundes liegt zur Einſicht
aus. Jn den Vorſtand dieſes Bundes iſt guch Erſter
Bürgermeiſter Hertzog gewählt worden.

Darauf wurde die Tagesordnung wie folgt erledigt:
Annahme eines Vermächtniſſes. Berichterſtatter Stadtv.

Rügow. Es handelt ſich um das Vermäch nis, das der
kürzlich verſtorbene Fabrikbeſitzer Sebaſtian Heilmann für
die Armen der Stadt hinterlaſſen hat. Mit dem Ausdruck
herzlichen Dankes wurde die Annahme beſchloſſen.

Der Erhöhung des Schulgeldes für auswärtige Schüler
am das Doppelte ſtimmte die Verſammlung einſtimmig zu.
Berichterſtater Stadtv. Schol t.

Ebenſo wurde dem Antrag auf Umwandlung einer Lehr
ſtelle in eine Lehrerinſtelle ſtattgegeben. Berichterſtatter
Stadtv. Junker.Die Erhöhung der Kriegsteuerungszulage der Schwe
ſtern des Kränkenhauſes von 10 auf 25 Mark monatlich
wurde bewilligt. Berichterſtatter Stadtverordneter
Frauenheim.Erhöhung der Verpflegungsſätze des Krankenhaufes.
Berichterſtatter Siadtv. Frauenheim. Die Erhöhung
hat ſich als notwendig herausgeſtellt, da die Ausgaben für
Lebensmittel, Kohlen, Arzneien uſw. eine ſtändige Steige
vwung erfahren haben. Um einen Ausgleich zu ſchaffen,
wird vorgeſchlagen, in allen Klaſſen einen Teuerungszu
ſchlag von 50 Pfennig täglich zu erheben. Dieſem Antrag
ſtimmte die Verſammlung zu.

Anſtellung einer Gartenſchweſter im Krankenhanſe.
Berichterſtatter Skadtv. Frauenheim. Zur Bewirt
e des Gartens und zur Beaufſich igung der wirt
9 haftlichen Arbeiten im Krankenhauſe hat der Magiſtrat
beſchloſſen, vom 1. Nov. 1918 ab eine Gartenſchweſter anzu
ſtellen. Die Mehrausgaben betragen bis zum 31. März
n. Js. 850 Mark. Damit ſoll für die Gartenwir' ſchaft
des Krankenhauſes ein dauernder Zuſtand in der Beauf
ſichtigung und Leitung geſchaffen werden. Die Stadtver-
ordneten genehmigten den An wag.

Beteiligung an der Rentengutsgeſellſchaft Merſeburg.
Berichterſtatter Stadtv. Ruprecht. Die Vorlage haben
wir bereits veröffentlicht. Der Anſwrag lautet dahin,
zwecks Beteiligung an der Geſellſchaft einen Betrag von
50 000 Mark zu vbewilligen. Jn Merſeburg beſtehen jetzt
bereits 54 Siedlungsſtellen, die nach Möglichkeit vermehrt
werden ſollen. Der Berichterſtater betonte noch, obwohl
es unter den heutigen Verhältniſſen gewagt ſei, ſtädtiſche
Gelder feſtzulegen, emnpfahl er doch den Antnag zur An
mahme, da dadurch der Wohnungsnot in Merſeburg ſehr
erheblich geſteuert werde.
In der Ausſprache empfahl Seadtv. Schenke Ab
lehnung des Antrages Denn, ſo führte er aus, wir haben
doch jetzt die Gewißheid, daß wir den Krieg verloren haben.
Namentlich den Gemeinden werden nach Friedensſchluß
eine Menge neuer Laſten aufgebürdet. Es iſt daher gewagt,
Kapital jetzt feſtzulegen, was wir ſpä er nötiger gebrauchen
Viel beſſen würde es ſein, den Kleinwohnungsbau ſelbſt

See Plan an der Clobigigner ſtraße aufzu
teilen. Auch käme für Kleinwohnungen die Kaſerne in
Frage, die doch nicht wieder belegt werde. Die Ziele umd
Zwecke der Rentengutsgeſellſchaft erläuterte eingehend
Erſter Bürgermeiſter Her tzo g. Selbſt zu bauen, iſt ſehr
gewagt. Daher unterſtützen auch alle Städte die Sied
lungsgeſellſchaften, denn ſie erreichen wirklich eine Sieue
rung der Wohnungsnot. Die Stadt muß jeden Weg gehen,
der dazu führt, die Wohnungsnot zu beſeitigen. Jeder,
der hilft, iſt willkommen und wird, wenn nur irgend an
gängig, unterſtützt Nachdem hierzu noch Stadtverord
meter Schenke, Erſter Bürgermeiſter Hertzog und Stadtv.
Vorſteher Bothe geſprochen hatten, würde der Antrag an
genommen. Es ſei hierbei bemerkt, daß es ſich nicht um
eine Neubewilligung handelt, ſondern nur darum, wie ein
Teil der für die Wohnungsfürſorge bewilligten 275 000 Mk.
Verwendung finden ſoll.

Genehmigung der Mehrausgaben bei der Allgemeinen
Verwaltung 1917. Berichterſtatter Stadtv. Eichhardt.
Die Mehrausgaben betragen rund 60 000 Mk. und ſind
entſtanden infolge der Teuerung, die auf allen Gebieten
während des Krieges eingetreten iſt und bei Aufſtellung
des Haushaltsplanes noch nicht berückſichtigt werden
konnten. Die Genehmigung wurde erteilt.

den Haushalt:Die Ausgabezugangsbewilligungen für
a) des Krankenhauſes im Betrage von 8912 Mk.;

des Knabenhortes von 290 Mk.;
c der Alterszulagekaſſe von rund 2000 Mk.
d) des Nahrungsmittel- Unterſuchung amtes von 400 Mk.

fanden die Genehmigung der Stadtverordneten. Bericht
erſtatter Stadtv. Jun ker und Rügow. Begründet
werden die Ausgabezugänge mit der allgemeinen Teue
rung, Erhöhung des Portis uſw.

Für die Fertigſtellung von Schlammbeeten Hei der
Kläranlage bewilligten die Stadtverordneten einen Betrag
von 2000 Mk. Berichterſtatter Stadtv. Ruprecht.
An Anſchluß berichtete Erſter Bürgermeiſter Hertzog

über die Schritte, die nach einem Beſchluß des Gewerk
ſchaftskartells und der Stadtverordneten Verſammlung
betreffend
Beſſerung der Ernährung der Merſeburger Bürgerſchaft
unternommen worden ſind. Die gewählte Deputation
(Erſter Bürgermeiſter Hertzog, Arbeiterſekretär Daniel
und Former Kegel) haben in Magdeburg mit dem Ober
präſidialrat Breyer verhandelt und ihm eingehend die
Schwierigkeiten der Ernährung unſerer Bevpolkerung ge
ſchildert. Der Antrag ging dahin, daß Merſeburg mit
Halle gleichgeſtellt werde, alſo von der 6. Klaſſe in die
S n des Verteilungsſchlüſſes eingereiht werde. Zu
nächſt habe B. anerkannt, daß die Fettverſorgung beſſer
werden müſſe. Merſeburg iſt denn auch vom J. November
ab ſelbſtändiger Bezirk. Bis zur Anſammlung einer ge
nügenden Reſerve können nur 35 Gramm Butter verteilt
werden. Die Fettverſorgung iſt dann beſſer als im Land
kreis. Weiter ſollte der Stadt die Magermilch entzogen
werden, doch iſt dieſer Beſchluß wieder rückgängig ge
macht worden. Uberhaupt muß feſtgeſtellt werden, daß
von allen Städten der Provinz Merſeburg immer noch
betr. Fette und Milchverſorgung mit an erſter Stelle
ſteht. Die Stadt Merſeburg nun beſſer mit Nährmitteln
zu verſorgen, iſt nicht angängig, da als Verteilungs

berſorgung wurde ausgeſführt, daß dieſe er ſchlecht
Aber auf Grund der veſtehenden Verhältniſſe ſei nicht
erwarten, daß ſie beſſer werde. Denn es gibt keine Fiſche
3 das Wenige, was gefangen wird, erhalten die Groß

tädte.
Der Erfolg der Unterredung war, daß die Stadt eine

beſondere Zulage von 120 Zentner Nährmitteln (60 Zent-
ner Kunſthonig und 60 Zentner Graupen) erhielt. Der
Kunſthonig iſt eingetroffen, doch da die Sendung be
Taubt worden iſt, können nur 100 Gram m pro Kopf

S ſonſt 125 Gramm verteilt werden. Dies geſchieht
Die Marmeladen- Verteilung hat ſichin dieſer Woche. e n aweſentlich verzögert; ſie wird aber bald einſetzen, da der

Von einer beſonderenerſte Transport unterwegs iſt.
Käſe-Zuweiſung in Halle war im Oberpräſidium nichts
bekannt. Es ſei dies lediglich der Erſatz für Magermilch,
die hier zur Ausgabe gelangt. Auch hat eine Verteilung
von Lebensmitteln an die Beamten der Landesverwaltung
nicht nachgewieſen werden können.

In der nachfolgenden Unterredung der Deputation mit
dem Oberpräſidenten wurde weiteſtgehende Berückſichti
gung der berechtigten Wünſche zugeſagt. Ob unſer Antrag,
der übrigens auch vom Vertreter des Landrak Dr.
Dudeck, am nächſten Tage warm unterſtützt worden iſt,
einen Erfolg gehabt hat, iſt bis jetzt nicht bekannt ge

wordenErſter Bürgermeiſter Hertzog klärte noch die Ver
ſammlung über die Gründe auf, weshalb jetzt ſo wenig
Nährmittel ausgegeben werden. Jn Berlin huldigt man
ſetzt dem Einſparſyſtem, da Kartoffeln und Gemüſe ge
nügend vorhanden ſind. e will man dann die
Nährmittel in erheblicherer Menge ausgeben.

Schließlich teilte Redner noch mit, daß höchſtwahr
ſcheinlich von Dienstag ab

die elektriſche Stromlieferung ſeitens der überland
zentrale eingeſtellt

werde, da keine Kohlenförderung infolge des von Halle
aus in Szene geſetzten Generalſtreiks ſtattfinden konnte.

Stadt Kohl empfahl Bewachung der Transporte
um Schuh gegen Beraubung und Stadtv. Vorſteher

e dankte dem Erſten Bürgermeiſter für ſeine Be
mühungen. Jedenfalls ſtehe feſt, daß eine weſentliche
Beſſerung der Nahrungsmittelverſorgung nicht eintreten
werde, vielmehr ſei zu befürchten, daß unſere Ernährung
ſtark gefährdet iſt, wenn die nach den Waffenſtillſtands
bedingungen verlangte Abgabe von Verkehrsmitteln wirk

lich eintritt.Hiermit war die Tagesordnung erledigt. Schluß der
Verhandlungen gegen 8 Uhr.

r

Wintereindeckung mit Kartoffeln.
Die Wintereindeckung mit Kartoffeln iſt noch nicht

überall in der erwünſchten Weiſe fortgeſchritten. Dies
beruht in erſter Linie auf der ungüngtigen Transportlage
in September und der erſten Okoberhälfte. Durch ein
ſchneidende Maßnahmen iſt inzwiſchen hier eine Beſſerung
erzielt worden. Daneben hat es ſich aber als erforderlich
erwieſen, dic Ablieferungspflicht für Speiſekartoffeln zu
erhöhen, da die Ernte vielfach hinter den. Erwartungen
zurückgeblieben ſt.

Der Staatsſekreſär des Kriegsernährungsamts hat
daher angeordnet, daß ein Teil der bisher für Zwecke der

Kch

vung des Arbeiter

gawerblichen Verarbeitung vorgeſehenen Kartoffelw zur

u d e 9 S 5 d v e e nKondere werten de den Brentereien un ennen de
aſſenen Kartoffeln in Höhe von 25 Progent der urſprüFreigegebenen Mengen für dieſe Zwecke ig An p

genommen. Außerdem dürfen geſunde t
nur noch dann verfüttert werden, wenn ſie kleiner als
1 Holl, bisher 12 Zoll, ſind.

Dieſe Maßnahmen werden es, in Verbindung mit den
getvoffenen Verwaltungsanordnungen, ermöglichen, die
dringend wotwendige Eindeckung der Bedarfsgebiete mit
dem größten Nachdruck zu betreiben

Jür unſere Hausfrauen!
(Lebensmittelkalender für Mit wo ch den 13. November.

Für Haushaltungen.
Anmeldung. 50 Gramm Nudeln und 1 Pfund Z wie

beln gegen Abgabe der Bezugsſcheine Nr. 77 und 78
bis Donnerstag in den Lebensmittelgeſchäften.

Nichtbelieferte Kartofſelbezugsſcheine im Rathaus
(Zimmar 23).Ausgabe Butter und Magermilch an die Kun
den der Verkaufsſtellen Kretzſchmar, Näther, Schange
Nachf. Konſumverein (An der Geiſel) und Kötteritzſch.

Quark 60 Gramm pro Kopf am die Kunden der
Butter ſtellen Komnſunnverein Lauchſtedter Straße (Reſt
eferung), Teichmnann und einen Teil der Kunden der
Butterſtelle Schuls. Vorzulegen iſt die Magermilch

karte. S100 Gramm pro Kopf gegen Ab

Kartoffeln künftig

Kumſthonig: ngabe des Bezugsſcheins und Quittungsabſchnitts Nr. 78
in den Lebensmittelgechäften.

Roßſflerſch: Bei Hoffmann (Brühl 6) von 2 bis
4 Uhr nachmittags auf die Nr. 1901 bis 2100.

Mücheln und Umgegend.
12. November.

Lützkendorf, 12. Nov. Den Heldentod erlitt in den
letzten Abſchlutzkämpfen der Kaufmann Füſilier Hermann
Keil von hier. Ehre ſeinem Andenken

Niederwünſch, 11. Nov. Hier ſollte die Wiwe Maas
amſlcht eines angemeldeten Schweines deren 2 geſchlachtet
habem, Davon hatte der Baugarbeiter Emil Kraft aus
Ober wünſch erfahren und mit zwei Verwandten im Orte
durch Einbruch dort drei Schinken, 3 Stücken Speck und
8 Würſte geholt. Die Bergleute Emil Buſſchendorf und
Walter Rockſtroh aus Oberwünſch leugneten hartnäckig
jede Beteilsgung. Von der Naumburger Strafkammer
ſind ſre gber auf Grund des Geſtändniſſes des Kraft
ſchuldig befunden und jeder zu 6 Monaten Gefängnis ver
teil worden. Kraft iſt mit 4 Monaten Gefängnis da
von gekommen.

St. Ulrich, 12. Nov. Jn der Freitagsnacht drangen
Spitzbuben in das Gehöft der Kriegersfrau Thieme ein,

erbrachen den Kaninchen und Ziegenſtall und ſtahlen
ſämtliche Kaninchen

m

Vermiſchtes.
Die Grippe in Paris. „Matin“ meldet, daß in der

Woche vom 17. bis zum 24. Oktober in Paris 2566 Sterbe
fälle gegen 1944 in der Vorwoche und gegen 72 in der
HKormalwoche vorkamen. Bei 1263 Todesfällen war Grippe
die Todesurſache, wozu noch 200 bis 300 Fälle infolge von
Grippekomplikationen kommen. Jn den letzten Tagen hat
die Zahl der Erkrankten etwas abgenommen.

Heiteres. Wahres Geſchichtchen. Die ein
gebildete Finanzratswitwe. Kraushaar trifft ihre frühere
Köchin und fragt: „Anng, wie ich gehört, haben Sie ge
heiratet, was iſt denn Jhr Mann?“ „Schornſteinfeger,
gnädige Frau!“ „So, konnten Sie denn nicht einen an
deren wählen „Nun, ich meine, ein lebendiger Schorn
ſteinfeger iſt mehr wert, als wie ein toter Finanzrat!“
Liebe Jugend Der Füſilier Kehle hat Uxlaub er
halten, wegen „Familienzuwachs“. Bei der Rückkehr fragt
der Feldwebel: „Nun Kehle? Wie wars? Bub oder
Mädel „Reun Ferkel, Herr Feldwebel.“ (Jugend.)

Neueſte Nachrichten.
Gründung einer republikaniſchen Partei

in Holland.
Aus dem Hagag, 12. Nov. (Priv.-Telegr.) Geſtern

wurde in Utrecht eine Verſammlung zur Gründung einer
holländiſch-republikaniſchen Partei abgehalten. Es wurde
an den Miniſterrat ein Telegramm geſchickt, damit dieſe
bei der Königin darauf drängen, die republikaniſche Re
gierungsfrage im Zuſammenhang mit dem Ereignis in
aller Welt durchzuführen. Eine Abſchrift dieſes Tele
gramms wurde an die Präſidenten von der Schweiz
Frankreich und Amerika geſchickt.

Kaiſerin und Prinzeſſinnen
unter dem Schutz des A. und S. Rates.

Berlin, 12. Nov. (Priv.-Telegr.) Seit der Bil
und SoldatenRates in Potsdam iſt

ſeinem Schutze unterſtellt. Dievpas Neue PalaisKaiſerin, Kronprinzeſſin und die anderen Prinzeſſinnen
mit ihren Kindern befinden ſich dort in voller Sicherheit.
Die Kaiſerin hat einem Vertreter des Soldaten Rates
ihren Dank für den bisherigen Schutz ausgeſprochen und
hat ſich dem weiteren Schutz des Soldaten Rates anver
traut.
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